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Deutſchland.
Berlin d. 4. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober Regierungsrath a. O. Wehrmann zu Stralſund den
Rothen AdlerOrden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem König
lich hannoverſchen Geheimen Regierungs Rath Pr. Nieper den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe, ſo wie dem Oberförſter Sieg
fried zu Erlau, im Regierungs Bezirk Erfurt, den Rothen Adler
Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

Die von der Regierung beankragte Erhöhung der Rüben
zuckerſteuer iſt heute von der Zweiten Kammer mit 131 gegen
115 Stimmen abgelehnt worden. Das rechtliche Bedenken wegen
des noch nicht erfolgten Ablaufs der Steuerperiode ſcheint ein Haupt
motiv der Ablehnung geweſen zu ſein. Die Erſte Kammer brachte
die Kreisordnung zu Stande und beſchäftigte ſich mit „patrioti
ſchen Petitionen auf Beſeitigung der Verfaſſung. Der Kommiſſions-
Antrag, eine motivirte Tagesordnung, wurde von der Mehrheit durch
Annahme der einfachen Tagesordnung verworfen. Die Debatte
war der Kammer zu lang, ſie forderte ziemlich ungeſtüm den „Schluß“,
der denn auch herbeigeführt werden mußte.

In der Erſten Kammer hat für den Geſetzentwurf, die Bil
dung der Erſten Kammer betreffend, der Abg. v. Forſtner ein
Amendement eingebracht das dahin geht, das Staatsminiſterium zu
einer Erklärung aufzufordern, ob und welche Aenderung in Beziehung
auf die Zweite Kammer beabſichtigt wird. Jm Falle der Ableh
nung dieſes Antrages ſchlägt derſelbe Abg. eine Abänderung des Ge
ſetzentwurfs vor, nach welcher die Mitglieder der Erſten Kammer auf
Lebenszeit ernannt werden ſollen. Falls auch dies Amendement ver
worfen würde, beantragt der Abg. v. Forſtner die Annahme folgen
der Beſtimmungen Die Erſte Kammer beſteht nur aus erblichen
Mitgliedern. Der König ernennt die erſten Mitglieder vermöge ſei
ner Machtvollkommenheit ohne Gegenzeichnung der Miniſter. Die
Anzahl der Mitglieder der Erſten Kammer wird durch ein Minimum
und ein Maximum begränzt.

Bei Erörterung des Etats in der Kommiſſion Erſter Kammer
kam es zur Sprache, daß eine Erhöhung der Einnahme durch indi
rekte Steuern zu erreichen ſei, wenn der Zoll auf Eigarren, nament
lich die beſſern Sorten, erhöht werde. Jndeſſen wurde von einem
beſonderen Antrage dahin Abſtand genommen, indem der Regierungs
Kommiſſarius erklärte, daß es die Abſicht der Regierung ſei,
demnächſt in dieſer Beziehung vorzugehen.

Die Berathung der Regierungsvorlage über die Bildung der
Pairskammer wird in der Erſten Kammer am Freitag erfolgen, nach
dem am Donnerstag die Debatte in der Zweiten Kammer vorausge
gangen iſt.

Von Seiten des Handelsminiſteriums iſt den Directionen der
unter königl. Verwaltung ſtehenden Eiſenbahnen unterſagt worden,
am Sonntage Extrafahrten zu veranſtalten, damit das Publicum nicht
zu Luſtreiſen verlockt und den Bahnbeamten die Heiligung des Sonn

tags nicht erſchwert werde. (C. 3.Am 10. Mai werden die Courierzüge auf der Bahn von Cöln
Du Berlin beginnen; dieſe Strecke wird in 12 Stunden zurückgelegt

erden.
Bei den am letzten Sonntag ſtattgefundenen Compagnieverſamm

unten iſt den verfammelten Landwehrmannſchaften ausdrücklich er
r war daß an eine Mobilmachung zwar vorläufig nicht zu
denken wäre, daß aber dennoch mit weit größerer Strenge, als bis
her, auf Aufrechthaltung der Vorſchriſt, daß jeder Mi ttärpflichtige
ine r e ſo berg t er 14 Tage anzeige, gehalten wer

en müſſe, ge Uebertretungen derſeman täglich jett hate bis zu g ſelben vorgekommen, daß

Halle, Freitag den 7. Mai
Erſte Ausgabe.

1852.

Aeußerem Vernehmen nach, ſchreibt die N. Pr. 3., iſt dem Lan
des OeconomieCollegium eine Begutachtung des Zolls vom Rüben-
zucker aufgetragen worden. Soviel bekannt, ſei dies Gutachten ein
ſtimmig dahin ausgefallen: vom 1. September 1853 an ſechs Silber
groſchen vom Eentner Rüben zu erheben. Zugleich iſt beantragt wor
den, den Rückzoll bei der Ausfuhr dem des Rohzuckers gleich zu
ſtellen, und zwar um 25 pCt. niedriger als bisher.

Die Verhandlungen der Zollkonferen z befinden ſich noch im
mer in einer unerquicklichen Lage. Es ſcheint, als wolle man von
beiden Seiten eigentlich provozirende Schritte vermeiden, und vorläu
fig außerhalb der Konferenzen mehr als in denſelben verhandeln.
Es heißt, daß Sachſen und Naſſau das Vermittleramt übernom
men haben, und wird man ſich ſchließlich, da beiderſeitig die Abſicht
eines Bruches kaum vorhanden ſein dürfte, wohl noch verſtändigen.
Die Frage iſt auch jetzt noch, ob gleichzeitig die Rekonſtituirung des
Zoll Vereins und ein mit Oeſterreich zu ſchließender Handelsver
trag, oder die Rekonſtituirung vor dem Handelsvertrag berathen
werden ſoll. Mit dem „Handelsvertrage“ ſcheint man für jetzt auch
Seitens der Koalition befriedigt zu ſein. Die Jnſtruktionen, wel
che Herr Klenze neuerdings in Hannover erhalten haben ſoll wür
den den „Hamb. Nachr.“ zufolge ebenfalls verſöhnlich lauten. „Was
namentlich den Abſchluß eines Handelsvertrages mit Oeſterreich be
trifft, ſo hofft man, daß der darüber beſtehende Konflikt zwiſchen dem
Willen des preußiſchen Kabinets und den Verabredungen der darm
ſtädter Regierungen eine Vermittelung dahin nicht ausſchließen werde,
daß zuerſt die Rekonſtituirung des Zollvereins debattirt und dann
erſt, wohl bemerkt aber noch vor erfolgter definitiver und bindender
Beſchlußfaſſung, der Vertrag mit Oeſterreich zur Sprache komme.“

In Betreff der Unterhandlungen mit dem Herzoge von Auguſten
burg ſchreibt die in Wien erſcheinende „Preſſe“ nach ihr aus dem
Norden zugegangenen Briefen „Das Anerbieten der däniſchen Krone,
die im Lande gelegenen Güter des Herzogs für die Summe von
2,250,000 Thlr. Preuß. Cour. abzulöſen, um auf ſolche Weiſe aller
gerichtlichen Procedur gegen den Prinzen überhoben zu ſein, iſt von
demſelben angenommen worden. Der Herzog iſt nunmehr außer jeder
Verbindung mit Schleswig und Holſtein.“ Dieſe Nachricht, ſo
wenig glaubhaft ſie anderen Mittheilungen über die Abſichten des Her
zogs nach klingt, wird durch folgende Notiz des „Fr. J.“ theilweiſe
beſtätigt: „Die Zeitungen haben bereits gemeldet daß eine Einigung
zwiſchen Dänemark und dem Herzog von Auguſtenburg in Ausſicht
ſtehe. Wie jetzt verſichert wird, ſei dieſelbe gegenwärtig bereits er
folgt. Die näheren Modalitäten ſind zwar noch nicht bekannt; indeſ
ſen wird mitgetheilt, daß dadurch zugleich die bei der Bundesver-
ſammlung ſchwebende ſchleswigholſteiniſche Succeſſionsfrage ihre Er
ledigung gefunden habe.“

Das „C.B.“ berichtet heute über zwei politiſche Heirathspro
jekte. Die Verlobung des Kaiſers von Oeſterreich mit der Prinzeſſin
Sidonie von Sachſen werde erſt in einiger Zeit, und ſoll die Ver
mählung bald darauf erfolgen. Ferner ſpricht dieſe Lithographie neuer
dings von Heirathsabſichten des Herzogs von Braunſchweig
h v begünſtige, damit das Herzogthum nicht an Han
nover falle.Die Druckſchrift „Die Geheimniſſe des Weltheilandes oder
und Tod Jeſu von Eugen Sue, Freiburg, Verlag der litererſoen
Geſellſchaft 1852, Druck von Stephan Born in Mürten, iſt polizei

lich mit Beſchlag belegt worden. inzRatlecube e a er de Wunneu
na iner eindringlichen Rede die Huldigunga im Schioſſe, Le Unterbeamten im Ständehauſe entgegengenom
men, und hat die Bürgerſchaft auf dem Rathhausplatze den Eid der

10 Beſſrafungen eintreten laſſen müſſen. Treue geleiſtet



Wiesbaden d. 4. Mai. Tel. Dep.) Der Herzog hat durch
Senr vom Pferde den Arm gebrochen. Der Zuſtand iſt nicht

efährlich.
München d. 3. Mai. Die Bildung eines Miniſteriums

durch Hrn. v. Abel iſt für jetzt an den Bedingniſſen geſcheitert, an
welche er die Zuſammenſetzung nicht aber die Selbſtübernahme
eines Portefeuille, die er unbedingt abgelehnt geknüpft hatte.
Auf die ihm geſtellte Bedingung, dem katholiſchen Klerus keine wei
tern Conceſſionen zu machen war er zwar eingegangen, dagegen
wurde ihm die geforderte Beſeitigung der hinter dem Miniſterium re
ierenden Camarilla, deren Gewalt ihm ſelbſt am beſten bekannt
ein muß, verweigert. Doch iſt es noch immer fraglich, ob es nicht

zwiſchen den Contrahirenden zur Verſtändigung kommen werde.
Sondershauſen. Die hieſige Bürgerſchaft hatte an die von

ihrem Gemahl geſchiedene Fürſtin die Bitte gerichtet, die Stadt
nicht zu verlaſſen. Der Fürſt hat dies übel aufgenommen indem er
es als eine unbefugte Einmiſchung in ſeine Privatverhältniſſe betrach
tete, und ſoll beſchloſſen haben, mit ſeinem ganzen Hofſtaate nach
Arnſtadt überzuſiedeln. Darüber gerieth nun die Bürgerſchaft wieder
in große Beſtürzung, und der Gemeinderath hat in einer Adreſſe
an den Fürſten um Abwendung dieſes Schrittes ſupplicirt.

Frankreich.
Paris d. Mai. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anzeigers.)

Nachdem dem Staatsrath vorliegenden Geſetz Entwurf ſoll der höchſte
Gerichtshof aus zwei Kammern mit je fünf Richtern und Suppleants
beſtehen, die aus den Mitgliedern des Caſſationshofes genommen
werden.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 3. Mai (Tel. Dep. des Preuß. Staats Anz.)

Am geſtrigen Abend, den 2. Mai, gegen 8 Uhr ſind Jhre Majeſtäten
der Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland in beſtem Wohlſein hier
eingetroffen.

Belgien.
Brüſſel, d. 1. Mai. Die ſeit einigen Wochen vielbeſprochene

Entlaſſung der polniſchen Offiziere iſt nun eine offiziell beſtätigte
Thatſache. Der Moniteur bringt die betreffende Verfügung und die
Namen der Entlaſſenen. Es ſind außer dem einſtweilen nur beur-
laubten General Kruſzewski ihrer 13; unter dieſen 2 Generalſtabs
majore und 1 Militärarzt. Die übrigen bekleideten Hauptmanns-,
Lieutenants und Unterlieutenantsrang. Die ruſſiſche Regierung war
ſo weit gegangen, die Entfernung eines einfachen polniſchen Unter
lieutenants aus der belgiſchen Armee zu fordern! Unſere Regierung
ſuchte die Betroffenen möglichſt zu ſchonen und ehe die Verfügung
auf dem gewöhnlichen Dienſtwege bekannt wurde, verfügte ſich ein
Stabsoffizier einzeln zu Jedem der Entlaſſenen, um ihn vertraulich
mit den Gründen bekannt zu machen die zu dieſem Schritte nöthi
gen. Die Entlaſſenen haben erklärt, daß ſie zu jeder Stunde, wenn
es verlangt wird, wieder bereit ſind, ihrem Adoptivvaterlande ſie
mußten nach dem Geſetze von 1845 alleſammt die Naturaliſation
nachſuchen, die ſie auch damals erhielten Blut und Leben zu wei
hen, da ſie die politiſchen Verhältniſſe, unter denen fie jetzt leiden
müſſen wohl zu würdigen verſtehen.

Nachrichten aus Halle.
Am 6. Mai.

Geſtern Nachmittag wurde vor dem Steinthore hinter dem
Grünen Hofe eine Frau aufgefunden, welche ſich mit einem Meſſer
mehrere Schnitte in den einen Arm und in die Brüſte beigebracht
hatte. Die Unglückliche, welche wahrſcheinlich durch Verblutung ihrem
Leben ein Ende hatte machen wollen, wurde ſofort nach dem Stadt
krankenhauſe geſchafft.

Bei der heute fortgeſetten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lotterie ſet 1 Sagen en 10,000 Thlr. auf Nr. 35,885 nach Naumburg bei
Vogel 6 Gewinne zu 2000 Thlr. ſtelen auf Nr. 17,738. 28,522 35,527. 65,014.
73,412 und 75,306 in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Scheche Halberſtadt
bei Sußmann, Königsberg in Pr. bei Heygſter Neumarkt bei Wirſieg und nach
Schweiduiß bei Scholz; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2329. 3632. 4679.
6737. 11,453. 15,236. 15,296. 16,985. 17,034. 17,527. 22,356. 26,635. 26,872.
33,152. 38,851. 39,412. 40, 189. 45,134. 43,844. 44,956. 55,910. 58,010. 58,074.
59/677. 60,005. 62,411. 62,961. 65,587. 72,487. 73,347. 74,612 und 78,323 in
Berlin bei Baller, bei Burg und 2mal bei Seeger, nach Barmen 2mal bei Holz
ſchuher, Bleicherode bei Frühberg, Breslau bei Steuer, Bromberg bei George,
Bunzlau bei Effmert, Köln 2mal bej Reimbold, Crefeld bei Meyer Danzig bei
Rotzoll, Düſſeldorf bei Spatz, Elbing bei Silber, Frankfurt bei Salzmann, Halle
2mal bei Lehmann, Hamm bei Pielſticker Jſerlohn bei Hellmann, Jüterbogk
bei Apponius, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Magdeburg bei Büchting Memel
bei Kauffmann, Neumarkt 2mal bei Wirſieg, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei

Scholz, Tilſit bei Löwenberg, Trier bei Gall und nach Weißenfels bei Hommel
38 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4412. 4539. 6050. 7231. 7593. 10,624. 13,008.
13,232. 14,476. 15,971. 16,712. 17,773. 23,340. 26,651. 28,709. 29,788. 30,787.
31,939. 32 339. 37,009. 39,514. 42,486. 42,644. 45,956. 46,348. 46,962 50,347.
51,611. 58,278. 60,049. 61,938. 62,838. 63,169. 64,950. 66,718. 69,270. 69,850
und 75,871 in Berlin 2mal bei Alevin, bei Aron jun., bei Baller, 2mal bei Burg,
3mal bei Matzdorff und 3mal bei Seeger nach Breslau bei Froböß und 2mal
bei Steuer, Brieg bei Böhm, Danzig bei Rotzoll, Oüſſeldorf bei Spatz, Eilenburg
bei Kieſewetter, Graudenz bei Lachmann, Gumbinnen bei Sterzel, Halle 2mal
bei Lehmann Königsberg in Preußen bei Heygſter und al bei Samter,
Liegnitz 2mal bei Schwarz, Lyck bei Magnus, Magdeburg bei Roch, Memel bei
Kauffmann, Minden bei Siern, Neiſſe bei Jäckel, Stetiin bei Wilenach, Stral
ſund bei CElaußen, Tilſit bei Löwenberg Weſel bei Weſtermann und nach Zeitz
bei Zürn 59 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6964. 8617. 8922. 9540. 16,778.
17,163. 17,569. 17,702. 19,197. 21,132. 21,861. 22,887. 23,071. 23,247. 24,969.
27 551. 27/588. 31285. 33, 132. 35,388. 36,766. 38, 499. 39,087. 39,566. 40,567.
42,199. 42,466. 43, 399. 43,979. 46,229. 46,404. 48,424. 49,412. 49,866. 50,895.
83,637. 55,185, 56,486. 56,835. 58,801., 59,025. 60,952. 61,040. 61,488. 63,095.

64,799. 65,009. 68,392. 70,279. 70,377. 70,488. 70,593. 70,979. 71,840. 71,874.
72,711. 74,020. 75,024 und 75,720.

Berlin, den 4. Mai 1852.
Königliche General-Lotterie-Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 45Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Gardejäger Offizier v. Eckartsberg u. Hr. Fabrikbeſ.
Collenbuſch a. Sömmerda. Hr. Rittergutsbeſ. Markſcheffel a. Dunzenhauſen.
Hr. Partik. Winkens a. Hresden. Die Hrrnu. Kaufl. La Roche a. Frankfurt,
Zobel a. Berliv, Seiler a. Hamburg Goldbeck a. Stettin, Lange a. Buchholz,

Raff a. Blankenburg. cStadt Zürich: Frau OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Director Hertel
a. Breslau. Hr. Organiſt Jäger a. Stralſund. Hr. Dr. Dallwitz a. Mans
u T S r a Aachen, Burkhardt a Berlin eann a aadebura, Gall a. Biberach, Koch a. Frankfur ecker a. envach, Finbrücks a. Erefeld. e Sradtſart s r

Golduer Ring: Die Hrrn. Amtl. Fuß a. Blöſten, Rudolph a. Profen. Hr.
Lehrer Karge a. Potsdam. Hr. Cand. Honſtedt a. Boitzenburg. Hr. Berg
offizier Braune a. Hannover.

Engliſcher Hof: Die Hrrnu. Kaufl. Reinert u. Böttcher a. Berlin, Krüger
a. Breslau, Hogenſtein a. Elberfeld.

Löwen Hr. Fahrik., Ruprecht a. Cölleda. Hr. Kaufm. Spalding a.
remen.

Stadt Hamburg Hr OAmtm. Zabel a. Eilenburg. Hr. Oekon. Arnold a.
Cönnern Hr. Chemiker Senf a. Mogdeburg. Hr. Kaufm. Kunkel a. Din
gelſtedt. Hr. Landwirth Hagen a. Gotha. Hr. Rent. v. Merengen a. Rot
terdam. Hr. Aktuar Rümpe a. Schweinitz. Hr. Rittmſtr. v. Niebmann u.
Hr. Oberlieut. Bregert a. Dresden.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gottſchalk a. Schkölen. Mad. Backer a. Mag
deburg. Die Hrrn. Oekon. Kühne u. Peter u. Hr. Fabrik. Peter a. Neu
ſtadt. Hr. Fabrik. Eilers g. Manebach. Hr. Buchh.Reiſ Kreiß a. Magde
burg. Hr. Handl.-Commis Huſte a. Cottbus.

Goldne Kugel: Die Hrru. Kaufl. Lehmann a. Hresden, Lippmann a. Ber
lin, Richter a. Tilſit, Müller a. Leipzig. Hr. ObertelegraphenJnſp. Krüſe
mann a. Berlin. Hr. Getreidehdlr. Pöllmann u. Hr. Gaſtw. Mehringer a.
Münchenberg. Hr. Rentier Schottländer a. Breslau. Hr. Getreidehändler
Claus a. Wetzdorf.

Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Forchmann a. Berlin Grote u.
n Hamburg. Hr. Dr. Ritſchl a. Stettin. Hr. Maſchinenbauer

eil a. Burg.
Thüringer Bahnhof Hr. Sänger Klein u Fräul. Klär, Sängerin a. Wies

baden. Die Hrrnu. Kaufl. Hüber a. Lünnes, Landaw a. Breslau, Ochs a.
Frankfurt, Jähnert a. Naumburg Pignol a. Berlin, Wirks, Volz u. Roſen
thal a Frankfurt, Bohne a. Nordhauſen Koch a. Magdeburg. Hr. Oberſt
licut. Graf v. Herdibercky a. Raſtadt. Frau v. Stranz a. Breslau. Hr.
Reg.Rath Nauck a. Quedlinburg. Hr. Reg.Rath Kräger a. Gotha. Hr.
Reg. Aſſeſſor v. Franken u. Hr. Reg.Feldmeſſer Hübler a. Weißenfels. Hr.
OAmtm. Scheller a. Bündorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.

5. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,64 Par. L. 336,02 Par. L. 336,53 Par. L. 336,06 Par. e

Dunſtdruck 2,05 Par. L. 1,22 Par. L. 1,85 Par. L. 1,71 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 85 pCt. 29 pCt. 57 pCt. 57 pCt.
Luftwärme 2,1 G. Rm. 8,4 G. Rm.! 5,4 G. Rm. 5,3 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Fu eAbgang i. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
7*, 89, V. Morg. II W. Vorm. 27,Abg. nach I 35377 40 a V. Kechm i U. Abas: m

AnK. von CeIp z G 88 D. AMorg. 12 U. MNitt. 4
6 U. Nachm. 75, II U. Abds.

pers onengeld: I. Kl. 27 I. Kl. 18 II. Ki- 11
e e 89. Mrg., 129, U. Mitt., 69, U. Nohm.Abg. nan M C h e 7 U. (übern. in Cöthen), II U. Abds.Am Von 48 II S 7* U. (äst in Cöthen übern. 8 U. Morg.,

118, U. Vrm., 2 U. Nehm., 75 U. Abds.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

2 3 3 J r r8 9bei Westerhüsen, Wultffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 299, i. 1 16 III. 29
Abg. nach on U. Morg. A. U. Nachm.Ank. von Be in U. Morg., 2 U. Nachm. 7 U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge weohseln in Cöthen die Wagen nicht.

5 9 3 19 I. 22 6urt 4 9* W. Arg. 28 V. Nehm., 7 U. Abds.AnlI. von J 67712 V. Mrg., 113,* U. Vrm., 4t/, V. Nehm., 727* U. Abds

I. 3265 II. 25 I. 120 In I Tage in u. zurüek II. 34825

an. ren Lisenach

I. 5425 II. 349 i. 217
Am Sonntag wird nach aHin und Herfahrt der e infa e eis bezahlt.

e Mors 7 U. Abds. (übern. in Erkart).
J U. Morg. (ist in Weimar übern. 112* U. Vorm.

I. 3 20
Abg. nacan en Casgel

i. 2124 9* U. Morg. 27. V. Nachm. 7 U. Abds-
(übern. in Erkaurt).

67) Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrm.,
4 U. Nachm. 7 U. Abds.

n I Tage hin u. zurück II. 54826
en Stationen der Thüringer Bahn für

ne Vahrpreis bezahlt

(ist in Eisenach übern. 4 U. Nachm.

8 25 II. 3 21 648 U. Movg. 7 U. Abds. übern.

e Frankfurt a. M.
Die mit bezeichneten Züge ind Güterzüge wit Porsonenbeſörderung.

in Erlurt).
U. Morg. Est in Weimar übern.
112 U. Vorm.
übern. 4 U.

(ist in Eisenach
Nachm.



Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf mein Circular vom

24. v. Mts. mit welchem ich den Ortsbehörden
die Liſten der zur diesjährigen Uebung deſig
nirten Wehrmanner aller Waffen zugefertigt habe,
fordere ich die, Ortsbehörden im Saalkreiſe auf,
den Wehrleuten, welche triftige Gründe zur Be
freiung von der diesjährigen Uebung zu haben
meinen, bekannt zu machen daß ſie ſich am

11. Mai Vormittags 11 Uhr
in meinem Büreau perſönlich zu geſtellen und
ihre Reclamationsgründe mir vorzutragen haben,
indem auf ſpätere Reclamationen keine Rückſicht
genommen werden könne.

Jedem der Reclamanten iſt von der Orts
behörde eine vollſtändige Beſcheinigung über
ſeine Familien und ſonſtigen Verhältniſſe mit
zugeben, damit derſelbe mir ſolche vorlegt.

Halle, den 1. Mai 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Vaſſewitz.

Der Gaſtwirth Mennicke in Cattau
beabſichtigt ſein zu Löbejün in der langen
Gaſſe Nr. 128 unweit der Poſt gelegenes Wohn
haus nebſt Scheune, Ställen, Hof und Gar
ten, ſo wie 4 Schffl. Ausſaat Acker und einen
in Gottjau belegenen Obſtgarten, einen Mor
S enthaltend im Termine den ISten d.
Mts. im Träger'ſchen Gaſthofe, Nachmit
tags 3 Uhr, unter den näher bekannt zu ma
chenden Bedingungen zu verkaufen.

Löbejün, d. 3. Mai 1852.

Meyer,
Hauptm. a. D.

Nittergutsverkauf.
Selbiges liegt in der Nähe einer größern

Stadt, hat ſchöne Wirthſchaftsgebäude, zimmer-
reiches Schloß, Kunſtgärten, Brennerei, Zie-
gelei, muſterhaftes Jnventar, vorzügliche Fel-
der, Wieſen, gut beſtandenen Wald und kann
zur Selbſtbewirthſchaftung ſofort übernommen
werden. Vom Beſitzer wurde mit Verkauf
bevollmächtigt J. B. Eck in Leipzig, Wind
mühlenſtraße Nr. 51.

(Stelle für eine Wirthſchafterin.)
Eine zuverläſſige Wirthſchafterin erhält auf
einem größern Rittergute zu Johannis Stel
lung durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

hSechaafvieh Verkauf.
Auf dem Rittergute Wengelsdorf bei

Dürrenberg ſtehen eirea 160 Jährlinge und
100 alte Schaafe und Hammel, alle ganz ge
ſund, mit oder ohne Wolle zu verkaufen.

„Kauf oder Tauſch. Ein Rittergut
mit 300 Morgen Areal, ſo wie ein Gaſthof
erſten Ranges ſind gegen 5000 Anzahlung
zu e e aber zu vertauſchen

Landgüter mit 100 bis 500 Morgen,
ſo wie verſchiedene Häuſer allhier ſind gegen
geringe er zu verkaufen

Selder von 4000 bis 800 fauszuleihen; z re
Stubenmädchen von geſetzten Jahren

finden zum 1. Juli d. J. Stellung.
A. Kuckenburg, kl. Steinſtr. Nr. 216.

ne

Am ff.e e Aufforderung
er „Javierlehrer Herr WilhelSchramm trotz viermaliger chriftücher Auf

forderung ſeinen Verpflichtungen gegen mich
noch nicht nachgekommen iſt, ſo erſuche ich i
nochmals, ſie binnen 8 Tagen u ſanen
widrigenfalls ich mich genöthigt ſehe, denſelben
gerichtlich zu belangen.

Bäckermeiſter Wiegand.

Bekauntmächnugen.
La Oarmmpagnareie

(die Landwirthſchaft),
Velpgiſch- Deutſche Hagel- und Vieh Versicherungs Geſellſchaft.

Das land wirthſchaftliche Publikum wird ergebenſt eingeladen bei dem zur Empfangnahme
von VerſicherungsAnträgen beſtellten Correſpondenten der Geſellſchaft

Herrn MagiſtratsKanzliſt C. Göricke in Coennern,
von den vortheilhaften Verſicherungs Bedingungen und billigen Prämienſätzen nähere Einſicht

zu nehmen.
Halle a S., im Monat Mai 1852.

Der Bevollmächtigte der Geſellſchaft
Schreiber.

Cöln-MünſterHagel-Verſicherung.
Der Verein verſichert

Alle Feld und Gartenfrüchte, ſogar Glasſcheiben von Gewächshäuſern gegen jeden, auch
den geringſten Hagelſchaden, zu feſten Prämien ohne Nachzahlung.

Verſicherungen nimmt entgegen Aug. Ebert in Halle, „Engliſcher Hof“.

Cöln-MünſterVieh Verſicherung
Der Verein verſichert

Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Ziegen gegen alle Schäden, welche durch Krank
heit, Unglücksfälle und Seuchen (Rinderpeſt ausgenommen) entſtanden ſind.

Verſicherungen nimmt entgegen Aug. Ebert in Halle, „Engliſcher Hof“.

Eine in gutem Stande befindliche Gondel nebſt Segel und Anker iſt zu verkaufen durch

Aug. Ebert.
Ver änderungshalber iſt ein am hieſigen Platze belegenes Grundſtück, was zu jedem ge

ſchäftigen Betriebe ſich eignet, auch ſogar zur Brauerei wegen ſeinen bedeutenden Räumen,
mit 2— 3000 Anzahlung ſofort zu verkaufen durch Aug. Ebert.

Ein im Königreich Sachſen in der Nähe einer ſehr belebten Mittelſtadt in einem roman
tiſch gelegenen Dorfe, mit einer meilenweiten Ausſicht in der Runde, iſt eine ſehr geräumige
herrſchaftlich eingerichtete Beſitzung nebſt allem Zubehör, ſchönem Garten, Stallung Wagen
remiſen und ſonſtigen Localitäten, wegen Ableben des Beſitzers ſofort mit geringer Anzahlung
zu verkaufen durch Aug. Ebert.

Halle vei Plefler
(ScehwetschKkesche Sort. Buchh.)

ſind wieder vorräthig:

Keine Kopfſchmerzen mehr!
Eine gemeinverſtändliche Belehrung über die verſchiedenen Arten der Kopfſchmerzen, deren
Urſachen und unfehlbare Heilung. e Eugen Barthollet. Neue Ausgabe.

reis 6

Keine Nheumatismen und Gicht mehr!
Mittheilungen über Weſen Urſache, Verhütung und Heilung des Rheumatismus und der
Gicht überhaupt, wie auch insbeſondere über ein wohlfeiles und leicht anzuwendendes Mittel,
welches in vielen hundert Fällen ſich als untrügliches Radicalmittel gegen rheumatiſche und

gichtiſche Beſchwerden bewieſen hat. Von Dr. Mühling. Preis 15

Jn der Schwetsehle'schen Sort.-Buchh. (Pfeer) in Halle iſt zu haben:
6Predigt im Oſterfeſte 1852,

von dem
Paſtor Werkmeiſter,

gehalten in den Kirchen zu Mötzlich, Maſchwitz und Braſchwitz, und in Hruck gegeben
zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde.

Preis 2
Der Reinertrag iſt zum Beſten der Nothleidenden auf dem Eichsfelde beſtimmt.

Neil'ſche Badeanſtalt Aechtes MaeaſſarOel, à 7
an der Mühlbrücke Nr. 1050 Zu haben bei O. IIarimg, Nr. 200.

Den geehrten Beſuchern meines Bades zeige
ich hiermit die diesjährige Eröffnung deſſelben
ergebenſt an und mache darauf aufmerkſam,
daß gewöhnliche als auch ärztlich verordnet,e
Bäder jeder Art genau nach Vorſchrift bere
tet werden. Für möglichſte Bequemlichkeit iſt
Sorge getragen worden. E. Wolfſf.

ſtraße Nr. 20.

Ein junger verheiratheter Mann, mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, ſucht eine Stelle als
Kutſcher oder Bediente. Näheres Ritterſtraße
Nr. 701, eine Treppe

Vom 9. Mai d. J. ab werden die Fuhre
Kohlenſteine von 600 Stück mit 2 18
und die Fuhre von 720 Stück mit 3 5 4
frei ins Haus geliefert.Das Be unkohlenformeret Geſchäft

en gros von Albert Preſtler,
Alter Markt Nr. 3545.

10 Stück fette Hamnmel ſtehen zumVerkauf beim Oeconom Wirth in Merſe

burg
Drei Wispel Zuckerkartoffeln ſind zu verkau

fen im Gaſthof zur „Stadt Hamburg.“



Durch ſehr vortheilhafte Einkäufe in Leipzig veranlaßt, empfehle ich einem geehrten

Meßwaaren
in Tuch, Schnitt u. Modewaaren von Damen u. Herren Stoffen als ſehr billig.

Auch habe ich wieder eine neue Sendung von den bekannt ſchönen böhmiſchen

Schleiß- und Daunen-Bettfedern
empfangen und kann ſolche als ſehr billig empfehlen.

Publikum meine

F. V. Giebner
in Cönnern.

Lonis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe
gen und Sonnenſchirmen werden billig und

und Spazierſtöcken.
gut beſorgt.

Alle Reparaturen an Re

Bekanntmachung.
Einem hohen Adel und Publikum mache

hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß, nach
dem mein früherer Compagnon, Herr Carl
VBahnert, aus der in Gemeinſchaft betriebenen

Gold und Silberwaaren- Handlung
gänzlich geſchieden, ſolche auf meine alleinige
Rechnung übergegangen und unter der neuen
Firma:

F. Foim,verbunden mit meinem bisher ſeparirt geweſenen

Ahren- Geſchäſt,
fortführen werde.

Jndem ich bitte, das bisher der früheren
Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich über
gehen laſſen zu wollen, empfehle ich mich zu

gleich mit meinem auf das Neueſte und Reich
haltigſte aſſortirten Lager aller in dieſes Fach
ſchlagenden Artikel, mit dem ergebenſten Be
merken, daß ich durch die mir zu Gebote ſte
henden Mittel in den Stand geſetzt bin, allen
an mich zu ſtellenden Anforderungen auf das
Beſte zu genügen und dabei verſichere ſtets
bemüht zu ſein, die mich mit gütigen Aufträ
gen Beehrenden nicht allein auf das Reellſte,
ſondern auch auf das auffallend Billigſte zu
bedienen.

Halle, den 1. Mai 1852.
Ed. Iindner,

Gold-, Silberwagaren u. Uhren
Handlung,

Markt Nr. 8S22.
Ein weißer Hund mit braunem Behang,

eine Art Windſpiel, iſt zugelaufen. Der Ei-
enthümer mag ihn möglichſt bald gegen Er
atz der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren

gr. Märkerſtraße Nr. 444 abholen.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Fonds und Geld Cours.

Zur Uebernahme und Vergrößerung eines
vermöge ſeiner ganz vorzüglichen Lage ſicher
und bedeutend rentirenden Mühlengeſchafts, ver
bunden mit Handel und Reſtauration, welches
ſich durch Dampfkraft erweitern läßt, wird ein
Theilnehmer mit 5000 geſucht, für welche
mindeſtens 109 reiner Ueberſchuß garantirt
werden. t

Auf direkte frankirte Anfragen, Adreſſe K. D.

Mittheilungen erfolgen.

Wir haben zwar durch Circular vom 30. April
1851 bekannt gemacht, daß wir unter der Fir
ma: Gebrüder Elsner Dörner eine
Fabrik Societät mit Herrn Emil Dörner
eingegangen ſeien. Jedoch iſt zwiſchen uns und
Herrn Dörner kein ſchriftlicher Societät
Contract geſchloſſen, es exiſtirt alſo geſetzlich
keine Societät unter uns. Wir revociren des
halb hierdurch unſer früheres Circular und er
klären, daß wir Herrn Dörner nicht ferner
als unſern Compagnon anerkennen und uns
aus den von ihm mit der obigen Firma aus
geſtellten Unterſchriften nicht verhaftet halten.

Zucker Fabrik Zörbig, d. 1. Mai 1852.
Gebrüder Elsner.

Ein Tapezier-Gehülfe findet ſofort fort
dauernd Arbeit bei

Halle. F. Rabe.
Langes Roggenſtroh verkauft noch Schüler

vor dem Leipzigerthor Nr. 10.

See

Familien- Nachrichten
Verbindungs- Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich nur auf
dieſem Wege:

Eduard Mehner, Paſtor,
Laura Mehner geb. Haiski.

e

Schlettau u. Mühlberg,
am 3. Mai 1852.

Leipzig den 5. Mai.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u boten. ſucht. Actien exol. Sinſen. boten. eſucht
Pr. Fred'or à 5 auf 100 S TLeipz. Stadt Obliganionen kleinere Fau
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. S S 101ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. 4 S SHoll. Duc. à 3 auf 1001 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à v. 500 94
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 2Bresl. do. à 65 As auf 190 6 à 49 von 500 SPaſfir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 2 xConv.Spec. u. Gld. auf 100) S Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 96idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2, Se d de e 1öeS ächſ. do. do.Staatspapiere p. Hresd. Eiſenb. VaDbl a V totActien inel. Zinſen Thuringiſche eKöniglich ſächſiſche Staats Papiere à a W T. v 1000 u o so3 im 14 F. von 1000 u. 500 91 e s r Va de do. von 500 o r St chuldſcheine à Zt. 97,

do. von 500 u. 2 1037 S 3 S Sbe W on s00 u. 200 101 Kaiſ. Iſterreich. Met. pr. 150 fl.

do. do. kleiner e eKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 eim 14 v. 1000 u. 500 93kleinere Actien der W. B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. Bank Actien à 250 4 pr. 100 190
1855 à 2 ſpäter à 39 90 Lpz. Oresd. Eiſenbahn Act. à 100 S
vo ſächſ. ſchleſ. 4 975 pr. 10o0 o pr. 100 107Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.Eitſenb. Löbau Zittau do. e Pr. 100 u S
Aunl. 19 I 100 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 e SLeipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. Pr. 100244 e14 F. von 1000 u. 500 S 95 Thuringiſche do. e Pr. 100] 3

poste restante Halle a/S., werden die nähern

TodesAnzeige.
Heute Abends 7 Uhr entſchlief nach kurzem

ſchmerzenloſen Krankenlager unſere gute Gat
tin und geliebte Mutter und Großmutter, Frau
Johanne Dorothee Rudloff geb. Frei
haupt, im 66. Jahre-ihres Lebens. Dieſen
ſchmerzlichen Todesfall bringen wir hiermit al
len Verwandten und Freunden zur Kunde,
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Sylbitz, den 5. Mai 1852.
Simon Rudloff, als Gatte,
Andreas Nudloff u. Frau in Neehauſen,
Friedrich Rudloff u. Frau in Sylbitz,

als Kinder nebſt den 10 Enkeln.

Todes Anzeige.
Heute früh 8 Uhr beendete nach kurzem

Krankenlager unſer guter Gatte und Vater, der
Drechslermeiſter Gottlob NReiling, in einem
Alter von 54 Jahren 2 Monaten durch einen
Lungenſchlag ſeine irdiſche Laufbahn.

Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt zei
gen wir theilnehmenden Freunden und Bekann
ten hiermit an.

Halle, d. 5 Mai 1852.
Die Hinterbliebenen.

Allen geehrten Kunden und Geſchäftsfreun
den meines ſeligen Mannes erlaube ich mir die
ergebene Anzeige zu machen, daß das Geſchäft
des Letzteren mit unveränderter Firma ſeinen
ungeſtörten Fortgang haben wird und füge die
Bitte bei, das demſelben geſchenkte Vertrauen
auf mich geneigteſt übertragen zu wollen.

Wittwe Reiling.

Marktberichte.
Halle den 6. Mai.

Weizen 2 A bis 2 15Roggen 2 6 22 10Gerſte 15 1220Hafer 259 2 6Magdeburg, den 4. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus, die 1440007, Tralles 33,

Rordhauſen, den 1. Mai.

Weizen 2 X bis 2 18Roggen h 285 h 2 15
Gerſte 22Hafer 26 2Rüböl pro Centner 10 1
Leinöl pro Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll.
am 6. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Mai am alten Pegel 11 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 3. Mai. E. Reuter, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle. J. Berend, Brennholz, v.
Havelberg n Schönebeck. W. Pritzkow, Weizen, v.
Breslau u. Halle. C. Ackermann, desgl., v. Berlin
n. Halle. C. Bernau, Hafer, v. Stettin n. Bern
burg. C. Thormann, Brennholz, v. Havelberg nach
Frobſe. C. Zerges, desgl. Heidecke, desgl., v.
Nibau n Schönebeck. G. Hohenſtein, desgl. C.
Weter, Steinkohlen, v. Hamburg en. Bernburg. Den

Mai. D. Stürmer, Brennholz, v. Havelberg nach
rohſe. Wwe. Hacker, desgl. G. Schulz, DachKeine v. Hohengöhren n. Stadtmarſch Magdeburg

Comt. K. S Schifff., 2 Kaähne, Brennholz, v. Span
dau n. Buckau. G. Paproth, Steinkohlen, v. Ham
burg desgl. Wwe. Röder, Weizen u. Roggen, von
Berlin n. Halle. E. Große, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. C. Zimmermann, Schlemmkreide, von
Stettin n. Halle. F. Lange, Syrup, v. Breslau n.
Stadtm.Magdeburg. C. Hoerig, Roggen, v. Berlin
n. Halle. F. Hertel, Weizen u. Roggen, v. Magde
burg desgl. C Koch, Nr. 24, Guter v. Magdeburg
n. Hresden. J. Hoeffner, Kaltſteine, v. Rüdersdorf
n. Schönebeck W. Kohlins- Srennbolz, v. Havel
berg n. Schönebeck. H. Winterfeld, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Beryburg. S. Behrend, desgl. C.
Broeſel, Brennholz, v. Spandau n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts: d. 3. Mai. Schleppkahn, Frie
drich, H. M. Damrfſchifff Comp., Güter, v. Dresden
n. Magdeburg. Den 4. Mai. W. Kohling, Bruch
ſteine, v. Pöbky n. Rothenſee. J. u. G. Hoenel,
2 Kähne, Mühlſteine, v. Pirna n. Steitin. F. Weg
ner, Stein'ohlen, v. Hresden n. Magdeburg. C.
BVornemann, Ockkuchen, v. Trotha n. Hamburg. F.
Förſter, Guter, v. Dresden n. Ma, deburg

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 4. Mat 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

S Z.
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